Stadt Plon
Der Burgermeister

Niederschrift

Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung und Planung

Sitzungstermin: Mittwoch, 11.01.2023, 18:30 Uhr

Raum, Ort: Aula am Schiffsthal, Am Schiffsthal 10, 24306 PIo6n
Sitzungsbeginn:  18:30 Uhr

Sitzungsende: 20:21 Uhr

Anwesende:

Herr Gernot Melzer -
Herr Ingo Buth -
Herr Carsten Gampert -

Frau Kyra Griesser -

Frau Sabine Kauf -
Herr Thure Koll -
Frau Stefanie Meyer -

Herr Manfred Rose -

Herr Jorg Schroder -

Herr Bastian Landschof -

Herr Jens-Uwe Seligmann -

Herr Gerd Weber -

Frau Dorit Dahmke -

Frau Renate Hahnel-Gloe -

Herr Hans Rost -

Frau Ute Wacks -

Herr Stefan Kruppa -
Herr Wolfgang Homeyer -

Frau Lara Lohreit -

Ausschussvorsitzender
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied (blrgerliches
Mitglied)

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied (blirgerliches
Mitglied)

Ausschussmitglied

Stellv. Ausschussmitglieder (Ver-
tretung fir Ratsherrn Moller)

Stellv. Ausschussmitglied (Vertre-
tung fiir Ratsherrn Wegener)

Stellv. Ausschussmitglied
Umweltschutzbeauftrage
Seniorenbeirat

Seniorenbeirat
Behindertenbeauftragte

Gast aus der Ratsversammlung
Verwaltung

Verwaltung



Frau Anja Rustmann - Presse - KN

Frau Christine Simonsen - Protokollfiihrerin
Abwesende:

Herr Yorck Wegener - fehlt entschuldigt
Herr Bernd Moller - fehlt entschuldigt
Herr Lars Winter - fehlt entschuldigt
Tagesordnung

Offentlicher Teil:

1

5.1

5.2

5.3

5.4

Eréffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmafigkeit der Einladung
und der Beschlussfahigkeit

Feststellung der Tagesordnung und Beschluss Uber den Ausschluss der
Offentlichkeit gem. § 46 Abs. 8 der GO

Protokoll der letzten Sitzung vom 07.12.2022 - 6ffentlicher Teil

Bekanntgabe von Beschllissen aus dem nichtéffentlichen Teil der letzten
Sitzung

Berichte
Berichte der Verwaltung

Bericht Gber die Beschlisse des Ausschusses fur Stadtentwicklung und
Planung
Vorlage: VO/RV/2022/2706

Anfragen aus der Selbstverwaltung
Berichte der Beirate und der Beauftragten
Einwohner:innenfragestunde

Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung Nr. 13 fur die Ortschaft Thirk,
Gemeinde Bosau

hier: Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB
Vorlage: VO/RV/2022/2703

Stadtebauforderungsprogramm "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren" (ASO)



Stadt Plon - Gesamtmalnahme "Bahnhofsvorplatz / Lubecker Stralte
Hier: MalRnahmenplan 2023
Vorlage: VO/RV/2022/2701

Nichtoffentlicher Teil:

9 Protokoll der letzten Sitzung vom 07.12.2022 - nichtoffentlicher Teil -
10 Berichte

101 Berichte der Verwaltung

10.2 Anfragen aus der Selbstverwaltung

11 Bauantrage/Bauvoranfragen/Grundsticksangelegenheiten

11.1 Bauantrag mit Eingang am 29.11.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2694

11.2 Bauvoranfrage mit Eingang am 20.09.2022/ 05.12.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2698

11.3 Bauantrag mit Eingang am 17.08./13.9./01.11./ 21.11./12.12.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2700

11.4 Antrag auf Abweichung von der Werbeanlagensatzung mit Eingang vom
16.12.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2702

11.5 Bauantrag mit Eingang am 27.12.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2704

11.6 Bauantrag mit Eingang am 09.5./19.07./12.12.2022
Vorlage: VO/RV/2022/2705

Protokoll

Offentlicher Teil:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfahigkeit

Beratungsverlauf:

Ausschussvorsitzender Melzer eroffnet die Sitzung und begrifdt die anwesenden
Ausschussmitglieder, die Verwaltung, die Gaste, die Presse und stellt die ordnungs-
gemalde Ladung und Beschlussfahigkeit des Ausschusses fest.



Ausschussmitglied Wegener fehlt entschuldigt und wird von Ratsherrn Jens-Uwe Se-
ligmann vertreten.

Ausschussmitglied Méller fehlt ebenfalls entschuldigt und wird durch Ratsherrn Bas-
tian Landschof vertreten.

Herr Homeyer entschuldigt Bgm. Winter und vertritt die Verwaltung.

2. Feststellung der Tagesordnung und Beschluss tiber den Ausschluss
der Offentlichkeit gem. § 46 Abs. 8 der GO

Beratungsverlauf:

Der Ausschuss beschlielt die Tagesordnung ohne Anderungen.
Beschluss:

Der Ausschuss beschliel3t die Behandlung der Tagesordnungspunkte 1- 8 in 6ffentli-
cher Sitzung und die Behandlung der Tagesordnungspunkte 9 - 11.6 in nicht 6ffentli-
cher Sitzung.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

3. Protokoll der letzten Sitzung vom 07.12.2022 - 6ffentlicher Teil
Beratungsverlauf:

Ausschussmitglied Buth méchte folgende Anderung in der Niederschrift vom
07.12.2022 bertcksichtigt haben:

Zu TOP 9/ PV Anlage Wittmoldt (Seite 7 Top 9 - 2. Absatz)

Es heildt:

Ausschussmitglied Buth bittet darum zu prifen, 2 — 3 ha der Flache zu bekommen,
um den Strom fur das Klarwerk zu regenerieren. Ausschussmitglied Wegener ist am
08.12.2022 auf der Verwaltungsratssitzung der Stadtwerke und wird dies an-
sprechen.

Es muss heilden:

Ausschussmitglied Buth bittet darum zu prifen, 2 — 3 ha der Flache zu bekommen,
um regenerativen Strom fur das Klarwerk zu generieren. Ausschussmitglied Wegener
ist am 08.12.2022 auf der Verwaltungsratssitzung der Stadtwerke und wird dies an-
sprechen.

Zu TOP 10 / Duvelsbrook Sud (Seite 8)
Soll folgender Absatz eingefugt werden:

Ausschussmitglied Buth weist darauf hin, dass auf dem Luft- bzw. Satellitenbild deut-
lich erkennbar ist, dass die Vorgaben fur die AusgleichsmalRnahmen im direkt an-
grenzenden Gebiet Duvelsbrook Nord nicht in jedem Fall eingehalten sind.

Ferner weil3t Herr Buth auf eine Begehung des Gebietes Duvelsbrook Nord im Jahr
2016 hin, an dem Herr Mdller, Frau Becker-Rul3er und Herr Heydemann teilgenom-
men haben. Auf der Begehung wurden mehrere Defizite im Bezug auf die Umset-
zung von Ausgleichsmaflinahmen festgestellt. Die festgestellten Defizite wurden in



einem Protokoll festgehalten. Herr Buth fragt, ob diese Defizite mittlerweile abgestellt
sind. Dies konnte im Rahmen der Sitzung nicht beantwortet werden.

In dem Zusammenhang aufert Herr Buth Zweifel an der Zuverlassigkeit der Investo-
ren bzw. der Bauinteressenten, was die Bereitschaft angeht, AusgleichsmalRnahmen
zu akzeptieren oder umzusetzen und regt die Aufhebung des Aufstellungsbeschus-
ses an.

Gegen die Niederschrift vom 07.12.2022 - 6ffentlicher Teil - werden keine weiteren
Bedenken erhoben.

4. Bekanntgabe von Beschliissen aus dem nichtoffentlichen Teil der letz-
ten Sitzung

Beratungsverlauf:

Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt fur:

1. Am Lidbschen Tor 3 (Antrag auf Abweichung von der Werbeanlagensatzung,
Parallelwerbeanlage)

2. Finkenweg 9 (Bauantrag)

3. GartenstralBe 9-11 (Verlangerung einer befristeten Baugenehmigung)

4. Jorg-Steinbach-Ring 12 (Bauantrag)

5. Rathjensdorfer Weg 7 (Bauantrag)

Das gemeindliche Einvernehmen wurde versagt fur:

1. Am Lidbschen Tor 3 (Antrag auf Abweichung von der Werbeanlagensatzung,
Hinweisschild-Werbeanlage)

2. Lange Stral’e 22, Burgerburo (Antrag auf Abweichung von der Werbeanlagensat-
zung, Beklebung der Oberlichtfenster und Infotafel)

5. Berichte

51. Berichte der Verwaltung
Beratungsverlauf:

Herr Homeyer berichtet Uber folgende Themen:

- Stadtebauforderung:
Die Eintragung der Sanierungsvermerke in die Grundblcher wurde beim Amtsge-
richt beantragt. Erste Bescheide sind zugestellt, sowie erste Rickmeldungen von
Burgern erhalten.

- Entwicklung des Kroschke-Grundstiick:
Terminvorschlage fur ein Treffen der Arbeitsgruppe an den Kreis Ubermittelt:
Mittwoch, 18.01.2023 — 16:00 — 17:00 Uhr
Dienstag, 24.01.2023 — 09:00 — 17:00 Uhr,
Mittwoch, 25.01.2023 — 15:30 Uhr.
Noch keine Ruckmeldung erhalten.

- Sitzung des FahrradForums Plén am 18.01.2023
- Verkehrskonzept Wasserturmgebiet: Rickmeldungen der Fraktionen stehen
noch aus.



- Gansemarkt — Verkehrsversuch - aufgrund von Krankheit und Urlaub konnte erst
in der letzten Woche mit dem Zusammenstellen der Unterlagen fur die Verkehrsauf-
sicht begonnen werden.

5.2. Bericht uiber die Beschliisse des Ausschusses fiir Stadtentwicklung
und Planung
Vorlage: VO/RV/2022/2706

Beratungsverlauf:

Der Bericht Uber den Stand der Beschllsse wird zur Kenntnis genommen.

5.3. Anfragen aus der Selbstverwaltung
Beratungsverlauf:

Ausschussmitglied Meyer berichtet vom einen Zeitungsartikel vom heutigen Tage.
Das Land SH hat 67 Kommunen bestimmt, in denen kunftig schneller neue Wohnun-
gen gebaut werden kdnnen. Diese Kommunen kdnnen auf Basis des seit 2021 bun-
desweit geltenden Baulandmobilisierungsgesetzes unter anderen ihr gemeindliches
Vorkaufsrecht auf brachliegende Grundstlicke ausweiten. Frau Meyer ist erstaunt,
dass die Stadt PIon nicht dabei ist, obwohl ein erhdhter Wohnungsbedarf besteht.
Was kdnne man tun, dass wir noch aufgenommen werden.

Herr Homeyer ist ebenfalls Uberrascht und berichtet, dass die Stadt PIon nicht betei-
ligt wurde.

Ausschussmitglied Buth, bittet darum bei der Landesregierung nachzufragen, warum
die Stadt PI6n nicht berlcksichtigt wurde.

Stellvertretendes Ausschussmitglied Seligmann spricht den hohen Wasserspiegel
der Seen an und ob daran gedacht wird, das Wehr zu 6ffnen. Herr Homeyer erklart,
dass der Kreis Plon zustandig ist und die Situation fortlaufend beobachtet.

54. Berichte der Beirate und der Beauftragten
Beratungsverlauf:

Frau Wachs, Behindertenbeauftragte, bittet darum, die Stralle Am Schwanensee
nach Errichtung der Fahrradstralle Rodomstorstral’e - Gansemarkt zu sperren, da
sie hier erhdhte Unfallgefahr flr FulRganger sieht.

Herr Rost, Seniorenbeirat, erkundigt sich nach dem Schild (gefahrlicher Weg) fur den
Wanderweg am Kieler Kamp.

6. Einwohner:innenfragestunde
Beratungsverlauf:

Es liegen keine Anfragen vor.

7. Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung Nr. 13 fiir die Ortschaft
Thiirk, Gemeinde Bosau
hier: Beteiligung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB
Vorlage: VO/RV/2022/2703

Beratungsverlauf:



Die Abstimmung erfolgt ohne Aussprache.

Beschluss:

Gegen die Aufstellung der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung Nr. 13 fur die
Ortschaft Thurk, Gemeinde Bosau, werden keine Bedenken vorgebracht. Belange
der Stadt Plon sind nicht betroffen. Seitens der Verwaltung wird keine Stellungnahme
an die Gemeinde Bosau abgegeben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

8. Stadtebauféorderungsprogramm "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren”
(ASO) Stadt Plon - GesamtmaRBnahme "Bahnhofsvorplatz / Liibecker
Strafle"

Hier: MaBRnahmenplan 2023
Vorlage: VO/RV/2022/2701

Beratungsverlauf:
Der Ausschussvorsitzende Melzer erteilt Frau Lohreit zu diesem TOP das Wort.
Frau Lohreit erlautert ausflhrlich die Vorlage zum MalRRnahmenplan 2023.

Aufgenommen in den MalRnahmenplan 2023 sind:

a) die Ausschreibung und Vergabe von Sanierungstragerleistungen sowie die Vergu-
tung des Sanierungstragers (Beschluss RV vom 14.12.2022)

b) der stadtebaulich-freiraumplanerische-verkehrliche Wettbewerb fur den Bahnhofs-
vorplatz sowie die

c) Fortschreibung des Verkehrsgutachten mit Schwerpunkt ruhender Verkehr.

Unabhangig vom Wettbewerb fur den Bahnhofsvorplatz wird
d) die Aufwertung und Umgestaltung der Schwentineterrassen als erste Umset-
zungsmafnahme vorgeschlagen.

Frau Lohreit erlautert hierzu die Entscheidung der Verwaltung. Weiter konne auch
mit der Aufwertung der Schwentineplattform, als eine erste Malinahme begonnen
werden. Dies gestaltet sich allerdings aufgrund von diversen Eigentumsverhaltnissen
schwieriger.

Laut Frau Lohreit ist die MaRnahme mit Anerkennung des VUIEK durch das Ministe-
rium far Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport forderfahig.

Der evitl. Start zur Aufwertung der Schwentineterrassen, derzeit noch ohne Sanie-
rungstrager gefahrdet nicht den Férderbescheid. Der Sanierungstrager hilft nur recht-
lich unterstutzend bei groReren MalRnahmen.

Die Sanierungstragerschaft muss europaweit ausgeschrieben werden. Mit der BIG
wurden in der Vergangenheit gute Erfahrungen gemacht. Diese wird schriftlich aufge-
fordert, sich zu bewerben.



Es folgt eine intensive Diskussion zur Aufwertung der Schwentineterrassen oder /
und Aufwertung der Schwentineplattform. Die Ausschussmitglieder mochten, dass
unbedingt parallel mit der Planung der Schwentineplattform begonnen wird.

Bei den Terrassen handelt es sich um eine stadtische Flache, bei dieser zugig mit
der Planung begonnen werden kdnne. Die Plattform ist nicht stadtisch. Hier mussten
die Eigentumsverhaltnisse geklart werden. Das Wasser sickert durch den Beton, au-
Rerdem haben die Treppen der Plattform stark gelitten. Damit die Beschadigungen
am Bauwerk geklart werden, winscht der Ausschuss, dass hier mit den erforderli-
chen Untersuchungen begonnen wird.

Mit Umgestaltung in der Innenstadt, ist dies auch fur die Blrger:innen ein sichtbarer
Start der Stadtebauférderung.

Angedacht ist zur Aufwertung der Terrassen, die Treppenanlage runter bis zur
Schwentine zu bauen und keine Schwelle zum Wasser, zu haben. Dementsprechend
sollen auch die Sitzgelegenheiten verandert werden. Dies ware ein gro3er Mehrwert
fur die Stadt und sichtbar fur FuRganger und Radfahrer.

Es entsteht die Idee parallel mit der Bestandsaufnahme/Klarung der Eigentumsver-
haltnisse fur die Plattform zu starten, um dieses Projekt neben den Terrassen auch
mit auf den Weg zu bringen und in einem Gul} umzusetzen.

Der Sanierungstrager hat die Aufgabe flr einen rechtssichern Hintergrund zu sorgen,
er ist kein Planer und keine Bauleitplanung.

Herr Homeyer gibt den Hinweis, dass die entsprechenden Kosten in den Haushalt
aufgenommen werden mussen.

Die Stadt bekommt im Anschluss von den beantragten Mitteln jeweils Tranchen auf
verschiedene Jahre zugeteilt. Der Malinahmenplan wird jedes Jahr fortgeschrieben.

Es gibt folgende Idee It. Verwaltung:

1. Variante - schnell starten - Auftrag erteilen Uber die Terrassen und Plattform mit
Bordmitteln verandern.

2. Variante - grol3e Losung - beide Summen fur den Finanzplan beantragen und zU-
gig einen Sanierungstrager nach der Ausschreibung auswahlen.

Aufteilung der Kosten:

1/3 von 520.000 € (Schwentineterrassen)

1/3 von 1.500.000 € (Schwentineplattform)

Sanierungstrager & Ausschreibung 50 % Stadt Eigenanteil + 1/3 der restlichen 50%
als Anteil an die Stadtebauférderung

Umso mehr ausgeschrieben wird umso mehr Manpower braucht die Verwaltung. Die
Gesamtmallnahmen der Stadtebauforderung hat einen Zeitrahmen von 15 Jahren,
wobei das Innenministerium, die Mal3nahmen nicht ,ewig“ hinausziehen méchte.

Der MaRnahmenplan 2023 muss bis zum 28.02.2023 eingereicht werden.
Ausschussvorsitzende Melzer stellt den Antrag fur die Schwentineplattform neben
den Schwentineterrassen 300.000 € fur das Jahr 2023 (stadtischer Anteil 100.000 €)
und far das Jahr 2024 einen Betrag von 750.000 € in den Malinahmenplan aufzu-
nehmen.



Diese Kosten flieRen in den folgenden Beschluss mit ein.

Beschluss:

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Planung beschliet den MalRnahmenplan
2023 incl. der Anderungen flr das Gebiet der Stadtebauférderung. Die entsprechen-

den Mittel des stadtischen Eigenanteils i.H.v. 330.000 Euro sind in den Haushalt
2023 einzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Vorsitz Protokollfihrung
(Gernot Melzer) (Christine Simonsen)



	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:
	Nichtöffentlicher Teil:

	Protokoll
	Öffentlicher Teil:


